
Am 31. Juli 2015. schrieb der Untersuchungshäftling einen Warnbrief an 

meinen damaligen Anwalt Stefan Suter. In dem Brief warnte den Anwalt 

Stefan Suter, dass ein Mithäftling namens Paolo Beghelli gegenüber zuge-

geben habe, dass er weitere 100 Kilogramm Hanf Herrn Dorin anlasten müsse, damit er 

aus der Untersuchungshaft raus kommt. Hier wird direkt bezeugt, dass die Bedingung für 

die Entlassung von Palo Beghelli jene ist, dass er Dorin weitere 100 Kilogramm Hanf an-

lasten müsse. Oder anders formuliert: hätte er das nicht getan, wäre er nicht aus der 

Untersuchungshaft entlassen worden.  
  

Mein damaliger Anwalt schickte diesen Brief an die Staatsanwaltschaft, um darauf hinzu-

weisen, dass es einen Entlastungszeugen in meinem Fall gibt. Die Reaktion erfolgt 

prompt: ich wurde erneut auf die geschlossene Station im Gefängnis verfrachtet, was 

bedeutet, dass man während 23 Stunden wie ein Tier in der Zelle eingesperrt ist und nur 

kurz zum Duschen heraus darf. Im besten Fall reichte es für einen kurzen Spaziergang in 

einem Käfig auf dem Dach des Gefängnisses.  
  

Bereits davor war ich während der ersten zwei Monate in dieser geschlossenen Abteilung 

eingesperrt, als ob es sich bei mir um einen Schwerverbrecher handeln würde, der seine 

Umgebung gefährdet.  

  



Brief Fabio Eugster 
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